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FUSSBALL

Krombacher-Pokal Kreis Soest

SV Völlinghausen – BSC Weslarn 2:0
SF Waltringen – TuS Ampen 4:0
TuS Echthausen – SC Sönnern 1:2
TuS Schwefe – SuS Günne 3:4
Dritte Runde bis 20. September
BV Sassendorf – RW Westönnen
SuS Günne – SW Hultrop
SF Waltringen – SuS Scheidingen
SV Völlinghausen – Pr. TV Werl
TuS Bremen – SV Hilbeck
SG Oberense – SF Soest-Müllingsen
BW Büderich – SC Lippetal
SC Sönnern – SV Westfalia Soest

1. Runde
SpVg Möhnesee – SV Hilbeck 1:5
Germania Hovestadt – SW Hultrop 0:3
Jahn Soest – BV Sassendorf  0:13
TuS Niederense – SC Lippetal  3:5
TuS Wickede – SV Westfalia Soest n.E. 5:6
SF Ostinghausen – TuS Bremen abgebrochen
SF Soest-Müllingsen – SV Welver 4:1
SC Neuengeseke – Pr. TV Werl n.E. 3:5
SV Lüttringen – SG Oberense 0:3
GW Ostönnen – SuS Scheidingen 3:6
TV Borgeln – BW Büderich 1:4
Höinger SV – RW Westönnen 0:4

Die Bezirksliga-Fußballer des SV Westfalia Soest gewannen ihr Pokalspiel beim A-Kreisligisten TuS Wi-
ckede (schwarz-rot) erst im Elfmeterschießen. � Foto: Groener

Weslarns Konstantin Derk wurde in dieser Szene von Völlinghau-
sens Steven Nicolin noch abgeblockt. � Foto: Rusche

SV Westfalia muss
ins Elfmeterschießen

FUSSBALL Bezirksligist gewinnt im Pokal in Wickede mit 6:5
SOEST � Pokalkrimi im Sport-
park Ohl: Bezirksligist SV West-
falia Soest benötigte gestern
das Elfmetermeterschießen, um
durch einen 6:5-Erfolg beim am-
bitionierten A-Kreisligisten TuS
Wickede die zweite Runde zu er-
reichen. Dort gastiert die Elf von
Trainer Rüdiger Hötte beim A-Li-
gisten SC Sönnern.

Die Gäste vom Ardey be-
stimmten die Anfangsphase,
kamen allerdings nur durch
einen Schuss von Maxi Brenk
aus spitzem Winkel, der zur
sicheren Beute von Wickedes
Keeper Patrick Giese geriet,
zu einer echten Torchance.
Die Wickeder fanden nach ei-
ner Viertelstunde besser in
die Begegnung, suchten ih-
rerseits den Abschluss. Ein
gefährlicher Schuss von
Christoph Ringe wurde noch
zur Ecke abgefälscht. Gäste-

trainer Rüdiger Hötte meinte:
„Die Wickeder haben an-
schließend tief gestanden.
Wir haben uns in der ersten
Halbzeit in den Räumen viel
zu wenig bewegt. Das hat mir
gar nicht gefallen.“ Die Über-
legenheit der Ardey-Elf nahm
nach dem Seitenwechsel
noch weiter zu. Bünyamin
Tas markierte auf Zuspiel von
Vladi Kosharnyi den aus Sicht
von Hötte längst überfälligen
1:0-Führungstreffer. Alex
Geisthövel setzte das Leder
an die Latte. Daniel Paya-Fer-
nandez verzog zweimal in
aussichtsreicher Position.
„Wir hatten mittlerweile ge-
fühlte 70 Prozent Ballbesitz,
passen nach einer Ecke ein-
mal nicht auf und kassieren
den Ausgleich“, ärgerte sich
Hötte. Der gerade eingewech-
selte Matthias Schröder
schlug aus dem Gewühl eis-

kalt zu. In der Verlängerung
passierte auf beiden Seiten
nichts Nennenswertes mehr.
Hötte: „Das Elfmeterschie-
ßen war dann eine reine
Glücksache.“

TuS-Trainer Markus Anders
meinte: „Wir haben über 120
Minuten sehr wenig zugelas-
sen. Die Mannschaft hat
hochkonzentriert defensiv
stark gespielt. Wir gehen ge-
stärkt in die Saison.“ � g

TuS Wickede: Giese, Peters, Topcu,
Grauer, Vakifli, Ringe, Treese, Schnei-
der (79. Schröder), Kampmann (74.
Ruhrmann), Molleker, Dogru (70.
Greßner).
SV Westfalia Soest: Baum, Bücker, M.
Brenk, Kosharnyi, Bußmann (61. Tas),
Linstaedt (46. Paya Fernandez), Hen-
dricks, Dolbisch, Geisthövel, Polzin,
Wypyzewski (42. Martens).
Tore: 0:1 Tas (63.), 1:1 Schröder (81.).
Im Elfmeterschießen: M. Brenk, Hen-
driks, Tas, Geisthövel, Kosharnyi
(SVW Soest), Schröder, Ruhrmann, Va-
kifli, Ringe (TuS Wickede).

Spielabbruch in Ostinghausen
FUSSBALL SFO-Keeper wirft nach Roter Karte Trikot Richtung Referee

OSTINGHAUSEN � Spielab-
bruch im Pokal zwischen SF
Ostinghausen und TuS Bre-
men. Wie die Trainer schil-
derten, sah SFO-Keeper Ma-
nuel Pälmer beim Stande von
2:2 in der zweiten Hälfte der
Verlängerung die Rote Karte,
zog sein Trikot aus und warf
es Richtung Schiedsrichter
Andreas Schweier – der die
Partie daraufhin beendete.
„So wie ich es gesehen habe,
hat er das Trikot dem
Schiedsrichter vor die Füße
geworfen. Wenn er seine Re-
aktion nicht im Griff hat,
muss er mit den Konsequen-
zen leben“, so SFO-Trainer
Alex Cirivello. Pokalspiellei-
ter Gerrit Düspohl will bezüg-
lich einer Wertung den Spiel-

bericht abwarten.
„Das war ein harter Pokal-

fight, aber nicht überhart“,
meinte Bremens Trainer Jörg
Ladkau, der lobte: „Gegen die
Tormaschine der vergange-
nen Saison haben wir sehr
gut gestanden. Ich bin abso-
lut zufrieden.“ Seine Mann-
schaft war schnell durch ei-
nen Schandel-Kopfball nach
einer Ecke in Führung gegan-
gen, nach einem Konter hatte
Roman Müller erhöht (39.).
Aber Ostinghausen kam
durch einen Freistoß von
Dennis Kern Mitte der zwei-
ten Halbzeit zurück, glich in
der Nachspielzeit der regulä-
ren Spielzeit durch einen aus
Mierswas Sicht fragwürdigen
Elfmeter aus – Francesco Ga-

leano war erfolgreich. Da-
nach sah Marcello Giannotto
die Gelb-Rote Karte, aber aus
der Überzahl konnten die
SFO kein Kapital schlagen.

„Das war ein gutes Spiel mit
einem guten Tempo. Wir sind
nach dem 0:2 wieder zurück-
gekommen“, sah Cirivello
das Positive bei der Partie. Da-
vid Haag habe in der Verlän-
gerung sogar die Chance zum
3:2 gehabt. � ru
SF Ostinghausen: Pälmer, Gärtner, Ste-
gemann (80. Mattausch), Kern, Kneer,
Haag, Bober, Kutzera (46. Galeano),
Krishnapillai, Averhage, Caporale (55.
Propst).
TuS Bremen: Mierswa, Russo, Degir-
mencioglu, Giannotto, Schleimer, Ho-
mann, Müller (86. Günes), Kettler (80.
Reißing), Schandel, Zorn, Cramer.
Tore: 0:1 Schandel (2.), 0:2 Müller (39.),
1:2 Kern, 2:2 Elfmeter Galeano (90.+3).

Ostinghausens Matthias Averhage bekam in dieser Szene den Ball nicht an Bremens Marcello Giannot-
to (Nr. 5) und Tugay Degirmencioglu vorbei. Das Pokalspiel wurde in der Verlängerung beim Stand von
2:2 abgebrochen. � Foto: Rusche

Völlinghausen gewinnt
FUSSBALL 2:0 im Pokal gegen BSC Weslarn

VÖLLINGHAUSEN � Der SV Völ-
linghausen hat das Duell der
C-Kreisligisten in der ersten
Pokalrunde gegen den BSC
Weslarn mit 2:0 für sich ent-
schieden. Trainer Ralf Knauf
zeigte sich mit der Leistung
seiner Mannschaft zufrieden.
„Wir hatten 70, 80 Prozent
Ballbesitz. Weslarn hat auch
kurz vor Schluss keinen rich-
tigen Druck gemacht“, so der
Coach des Gastgebers. Allein
mit der Chancenverwertung
war er nicht einverstanden.

Matthias Zöllner brachte
den SVV nach Vorarbeit von
Heiko Schremmer in Füh-
rung (32.). „Die war schon
überfällig“, meinte Knauf. Im
weiteren Verlauf ließen die
Kicker von der Möhne einige
gute Chancen aus, ehe Lukas
Kompalla auf Vorlage von To-

bias Ahring auf den Endstand
erhöhte (84.).

„Das war ein gutes Spiel von
uns“, fasste Knauf die Partie
aus seiner Sicht zusammen.
Wermutstropfen für ihn war
eine Gelb-Rote Karte für Mar-
cel Zöllner.

„Ich bin mit der Einstellung
und der läuferischen Leis-
tung zufrieden“, sagte BSC-
Trainer Mario Cresens nach
dem Spiel gegen „einen star-
ken Gegner.“ � ru
SV Völlinghausen: Hunecke, Schmidt,
Nicolin, Meier, Mat. Zöllner, Mar. Zöll-
ner, Weimer, Ahring (89. Jonatzke),
Kompalla, Schremmer, Gerke (72.
Geisler).
BSC Weslarn: Koschorreck, Klein, Mein-
hardt, Scaglione, R. Filatov, D. Filatov,
Hairedin (87. Wischnewski), Holt-
schulte, Derk, Scrocca (85. Voßen), Ri-
ckert.
Tore: 1:0 Mat. Zöllner (32.), 2:0 Kom-
palla (84.).

Ungefährdetes 3:0
SG Oberense bezwingt SV Lüttringen erneut

OBERENSE � Mit dem gleichen
Ergebnis wie bei der Gemein-
demeisterschaft hat A-Kreisli-
gist SG Oberense den C-Kreis-
ligisten SV Lüttringen be-
zwungen. Mit 3:0 (1:0) behiel-
ten die favorisierte Elf von
Franz-Josef Baum die Ober-
hand, zeigte sich dabei vor al-
lem in der zweiten Halbzeit
konditionell überlegen, ohne
aber zu glänzen.

So hätte Oberense bereits
vor dem 1:0 in der 35. Minute
in Führung gehen können,
brauchte für das erste Tor je-
doch gegnerische Hilfe: Lütt-
ringens Florian Bosmans –
aufgrund personeller Engpäs-
se diesmal in der Verteidi-
gung statt in der Offensive
aktiv – bugsierte eine Oberen-
ser Flanke bei einem Klä-
rungsversuch über die Linie.
„Unser Stürmer stand aller-
dings einschussbereit dahin-
ter“, schilderte SGO-Trainer
Baum die Szene. Als nach ei-
ner Stunde Spielzeit Jan Jun-
ker das 2:0 nachlegte, war die

Entscheidung gefallen. Zu
groß waren die konditionel-
len Vorteile der Oberenser,
die sich einige Konterchan-
cen erspielten und durch ei-
nen satten Schuss von Yan-
nick Hardes noch auf 3:0 er-
höhten (68.).

„Das Ergebnis geht so in
Ordnung, höher hätte es aber
nicht sein dürfen“, war Lütt-
ringens Trainer Peter
Strojnowski mit der Leistung
seiner Elf zufrieden. „Am
Ende ist uns dann ein biss-
chen die Kraft ausgegangen.“
Franz-Josef Baum kritisierte
die mangelnde Konsequenz
seiner Mannschaft in der
Schlussphase: „Da haben wir
teilweise überheblich ge-
spielt.“ � tob
SV Lüttringen: Hennemann, Bethge,
Kruse, Wolf, Gubernat, Bange, Schrei-
ber, Robbert, Schreiber, Küppermann
(55. Vonnahme), Bosmans.
SG Oberense: Hinne-Schneider, Mewes,
Fecke, Junker (75. Schierz), Paluch,
Schomann (67. Schlösser), Busemann,
Hardes, Klose, Apel, Ulmer.
Tore: 0:1 Bosmans (35./ET), 0:2 Junker
(60.), 0:3 Hardes (68.).

Werl siegt im
Elfmeterdrama
FUSSBALL SC Neuengeseke im Pech

NEUENGESEKE � Niklas Hün-
nies war am Ende der Held
des Tages für die Werler Preu-
ßen. Er hielt zwei Versuche
der B-Liga-Kicker vom SC
Neuengeseke im Elfmeter-
schießen und bescherte dem
A-Ligisten aus Werl damit
den Einzug in die nächste
Runde.

Davor hatten die Zuschauer
einen packenden Pokalfight
zwischen zwei an diesem Tag
gleichwertigen Mannschaf-
ten gesehen. Der gastgebende
Außenseiter mischte richtig
gut mit, hatte vor der Pause
sogar mehr Chancen als die
Gäste. „Wir haben ein super
Spiel gemacht, waren gleich-
wertig“, meinte SCN-Trainer
Lars Jonczyk, aber „Preußen
hat die Tore clever gemacht“.
Ein Freistoß von Bajrami
senkte sich fies zum 0:1 unter
die Latte (8.). Und nach dem
0:2 durch Kivilcim kurz nach
der Pause (47.) schien Preu-
ßen auf dem richtigen Weg.
Doch Neuengeseke kämpfte
sich zurück. Nach Kempts An-

schlusstreffer (70.) versuchte
Neuengeseke alles – teilweise
wollten sie zu viel: Schwarze
sah Rot wegen unsportlichen
Verhaltens (85.). Aber sogar in
Unterzahl gelang der Aus-
gleich in der Nachspielzeit
durch Zemella, den die Wer-
ler klar im Abseits gesehen
hatten.

„Wir waren heute nicht gut
und Neuengeseke war richtig
stark. Aber wenn man dann
trotzdem hier 2:0 führt, darf
man das nicht aus der Hand
geben“, meinte Preußen
Werls Trainer Dominik
Buschmann. � tom
SC Neuengeseke: Manthey; Klöne, Ze-
mella, Schewalje (80. Macioszek),
Schwarze, Hinzmann, Kaminski,
Bernhardt, Kempt, Gigla (67. Tews),
Berndorf (56. Schulte-Overbeck).
Pr. TV Werl: N. Hünnies, Bajrami (85.
Haubert), Redko, Drissler, Salvati, Ki-
vilcim, Scholz, Müller, Juschka, Roko-
sa (61. Kohl), Kalintas (70. Topp).
Tore: 0:1 Bajrami (8.), 0:2 Kivilcim
(47.), 1:2 Kempt (70.), 2:2 Zemella
(90.+5).
Elfmeter: Für Neuengeseke Hinzmann;
für Werl Redko, Juschka und Kivilcim.
Rote Karte: Schwarze (SCN/85.) wegen
Unsportlichkeit.

Ohne viel Glanz, aber auch ohne viele Probleme bezwang SG Obe-
rense den SV Lüttringen mit 3:0. � Foto: Schröter

Der SC Neuengeseke verlor im Pokal erst nach Elfmeterschießen ge-
gen Preußen TV Werl. � Foto: Dahm

Scheidinger 6:3-Erfolg
FUSSBALL C-Ligist Ostönnen schlägt sich gut

OSTÖNNEN �  Der SuS Schei-
dingen hat nach einer Pokal-
schlacht die zweite Runde
des Kreispokals erreicht. Der
B-Liga-Aufsteiger gewann mit
6:3 (2:1) beim C-Ligisten GW
Ostönnen, der den vermeint-
lichen Favoriten aber Mitte
der zweiten Hälfte am Rande
einer Niederlage hatte.

Nach ausgeglichenem Be-
ginn führte Scheidingen
durch Tore von Winkler und
Brauner mit 2:0. Brämer ver-
kürzte kurz vor der Pause für
die Gastgeber, die mit
Schwung aus der Kabine ka-
men. Nach Diekmanns 2:2
kippte das Spiel (50.). Strozyk
brachte die Gastgeber sogar
mit 3:2 in Führung (59.). Nur
zwei Minuten später glich
Friedrich aus (60.). Wenig spä-
ter schwächte Strozyk die
Hausherren, als er die Rote
Karte gezeigt bekam.

In Überzahl sorgte Scheidin-
gen in den Schlussminuten

für klare Verhältnisse. Eick-
hoff traf zum 3:4 (81.), legte
sogar noch zwei Treffer nach.

„Das war eine schwere Ge-
burt. Ostönnen hat aber auch
eine gute Mannschaft zusam-
men“, meinte Scheidingens
Trainer Thomas Loch. GWO-
Coach Marian Beckmann war
auch zufrieden: „Es ist kein
Beinbruch, dass wir ausge-
schieden sind. Wir haben ein
gutes Spiel gemacht, aber in
Unterzahl fehlte uns dann die
Kraft.“ � tom
GWO: Marburger; Jennebach, Haver-
land, Prolingheuer, Wagner, Tolks-
dorf, T. Brämer, L. Diekmann (46. Stro-
zyk), A. Diekmann (56. Herrmann),
Herbst (50. Topp), S. Brämer.
SuS: Galinski; Potthoff, Stratmann,
Pyka, Winkler (87. Berenhardt), Eick-
hoff, Koch, Wenglorz, Körner (74.
Brauner), Friedrich, A. Hünnies.
Tore: 0:1 Winkler (32.), 0:2 Brauner
(39.), 1:2 S. Brämer (42.), 2:2 A. Diek-
mann (50.), 3:2 Strozyk (59.), 3:3 Fried-
rich (60.), 3:4 Eickhoff (81.), 3:5 Eick-
hoff (86.), 3:6 Eickhoff (90.+4).
Rote Karte: Strozyk (GWO/71.) wegen
Nachtretens.

Der SuS Scheidingen hatte in Ostönnen viel Mühe. � Foto: Müller
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